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Erste TiP-Fachtagung 

25. Oktober 2021 
 

 

 

 

 

Am 25. Oktober 2021 fand die erste virtuelle Fachtagung des Förderprogramms „Trägerspezifische 

innovative Projekte“ statt. An dieser nahmen Mitarbeitende aus den 46 vom Ministerium für Kultus, 

Jugend und Sport des Landes Baden-Württemberg zur Förderung ausgewählten Projekten teil, sowie 

Interessierte aus der Politik und dem Kreis der Trägerschaft von Kindertagesstätten. Die Projekte 

werden von öffentlichen wie privaten Trägern und von Kindertagesstätten aus ganz Baden-Würt-

temberg umgesetzt. Das Grußwort sprach Staatssekretär Volker Schebesta, MdL. Er betonte den 

wertvollen Beitrag der Projekte für die Entwicklung innovativer konzeptioneller Ideen zur Bewälti-

gung vielfältiger aktueller Herausforderungen in der frühkindlichen Bildung und wünschte viel Erfolg 

bei der Umsetzung der Projekte.  

Die Fachtagung diente der Diskussion und Information über aktuelle Themen und Entwicklungen im 

Bereich der frühkindlichen Bildung und dem Austausch und der Vernetzung der Projektnehmenden 

untereinander. Der Vormittag bot Impulse durch Expertinnen aus Wissenschaft und Praxis sowie ein 

daran anknüpfendes Expertengespräch mit Staatssekretär Volker Schebesta. Die zweite Hälfte am 

Nachmittag blieb den Teilnehmenden der geförderten Projekte vorbehalten und setzte die Vorstel-

lung der Projektvorhaben und deren Vernetzung ins Zentrum.  

Nachfolgend sind die wesentlichen Programmpunkte im Sinne einer Ergebnissammlung aufgeführt. 
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Standorte 
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Programm 
 

 

 

Uhrzeit Programmpunkt 

10:00 Auftakt und Einführung in die Veranstaltung 

Markus Brock, Moderation 
Mandy Böttger, DLR Projektträger, Servicestelle TiP 

10:10 Grußwort des Staatssekretärs im Ministerium für Kultus, Jugend und Sport des Landes 
Baden-Württemberg 

Volker Schebesta, MdL 

10:20 
 
 
 

Impulse aus der Wissenschaft: 
Fachkräftebindung – Strategien, Herausforderungen, Chancen 

Prof. Dr. Kirsten Fuchs-Rechlin, Leitung Weiterbildungsinitiative Frühpädagogische Fach-
kräfte (WiFF) 

Digitale Medien in der frühen Bildung – Herausforderungen und Perspektiven  

Prof. Dr. Jeanette Roos, Professorin für Entwicklungs- und Pädagogische Psychologie an 
der PH Heidelberg 

10:45 Expertentalk zu derzeitigen Herausforderungen, künftigen Entwicklungslinien und inno-
vativen Ansätzen in Kindertageseinrichtungen 

Volker Schebesta, MdL, Staatssekretär im Ministerium für Kultus, Jugend und Sport  
Prof. Dr. Kirsten Fuchs-Rechlin, WiFF 
Prof. Dr. Jeanette Roos, PH Heidelberg 
Martina Blattner, Diakonisches Werk Oberschwaben Allgäu Bodensee, Projektleitung TiP-

Projekt „Lernort Natur im Stadtkindergarten“ 
Johanna Bächle, Stadt Mühlacker, Projektleitung TiP-Projekt „Kindergartensozialarbeit“ 

Markus Brock, Moderation 

11:30 Pause 

11:35 Trägerspezifisch und innovativ – was nehmen wir mit? 

Vernetzung der Teilnehmenden und Diskussion an virtuellen Thementischen zu folgen-
den Themen  

- Potentiale nutzen – Multiprofessionelle Teams in Kitas 
- Medienbildung als Chance – Digitalisierung in der Kita  
- Back to the roots – Natur in den Kita-Alltag integrieren 
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- Kooperationen als Bereicherung – Kitas zum Sozialraum öffnen 

12:20 Zwischenfazit unter Einbindung der Ergebnisse des Graphic Recording 

Markus Brock, Moderation 

12:30  Mittagspause 

13:15 Impuls aus der Praxis:  
Tipps und Erfahrungen für eine erfolgreiche Projektumsetzung 

Saskia Franz, Leiterin des Kindergarten St. Franziskus im Kirchtal, Benningen am Neckar 

13:45 Workshops  

- Natur, Mensch, Gesundheit – pädagogische Innovationen im Kita-Alltag 
- Digital kompetent – Medienbildung und Anwendungen für Kommunikation und 

Organisation in der Kita 
- Fachkräfte finden und binden – Ideen zur nachhaltigen Sicherung des Personalbe-

darfs in Kitas 
- Nur gemeinsam kann es gelingen – Einbezug des sozialen Umfelds in die Kita-Ar-

beit 

15:30 Zusammenführung der Workshopergebnisse,  
visualisiert mit Hilfe von Graphic Recording 

Markus Brock im Gespräch mit Dr. Susanne Rotthege, Frank Holzwarth, Anne Ulmen und 
Dr. Julia Dohrmann, DLR Projektträger, Servicestelle TiP 

16:00 Ausblick 

Markus Brock im Gespräch mit  
Ilse Petilliot-Becker, Ministerium für Kultus, Jugend und Sport  
Mandy Böttger, DLR Projektträger, Servicestelle TiP 

Moderation 

Markus Brock ist Fernsehmoderator bei 3sat und dem SWR. Seit vielen Jahren moderiert er im TV Talk-

shows, Magazine und Reportagesendungen wie aktuell den „MuseumsCheck“ auf 3sat. 

Graphic Recording 

Britta Mutzke ist Diplom-Pädagogin. Sie führt als Prozessbegleiterin Live-Dokumentationen (Graphic Re-

cording) in Unternehmen oder Aus- und Weiterbildungen durch. 
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Impulse aus der 

Wissenschaft 
 

 

Impulsvortrag: Fachkräftebindung – Strategien, Herausforderungen, Chancen 

Frau Prof. Dr. Kirsten Fuchs-Rechlin leitet die Weiterbildungsinitiative Frühpädagogische Fachkräfte (WiFF) 

am Deutschen Jugendinstitut (DJI). Für diese Aufgabe wurde sie von der Fliedner Fachhochschule beurlaubt, 

wo sie seit 2012 Professorin für Bildung und Erziehung in der Kindheit ist. Arbeitsgebiete der Erziehungs-

wissenschaftlerin sind Systeme frühkindlicher Bildung, Erziehung und Betreuung; die Berufsfeld- und Pro-

fessionsforschung im frühpädagogischen Bereich sowie Strukturqualität in Kindertageseinrichtungen und 

Mechanismen von Bildungsungleichheit in Kitas. 

Vortragsfolien 
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Impulsvortrag: Digitale Medien in der frühen Bildung – Herausforderungen und 

Perspektiven 

Frau Prof. Dr. Jeanette Roos ist Professorin für Entwicklungs- und Pädagogische Psychologie an der PH 

Heidelberg und Leiterin des Bachelor-Studiengangs Frühkindliche und Elementarbildung (FELBI) an der PH 

Heidelberg. Zudem ist sie im Rahmen des Masterstudiengang Bildungswissenschaften verantwortlich für 

das Profil „Bildungsprozesse in der Frühen Kindheit und im Elementarbereich“. Ihre Forschungsgebiete sind 

Digitalisierung in Kindertageseinrichtungen, (frühe) Kindheit im Wandel, Selbstregulation von Kindern, die 

Übergänge im Bildungssystem (Kindergarten - Primar - Sekundarbereich I), Sprachentwicklung und Sprach-

förderung im Kindergarten sowie die Entwicklung komplexer Emotionen (insbesondere Peinlichkeit, Scham 

und Schuld) und die moralische Entwicklung von Kindern. 

Vortragsfolien 
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Expertentalk 
 

 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer: 

Volker Schebesta, MdL, Staatssekretär im Ministerium für Kultus, Jugend und Sport  

Prof. Dr. Kirsten Fuchs-Rechlin, Leitung Weiterbildungsinitiative Frühpädagogische Fachkräfte (WiFF) 

Prof. Dr. Jeanette Roos, Professorin für Entwicklungs- und Pädagogische Psychologie an der PH Heidel-

berg 

Martina Blattner, Diakonisches Werk Oberschwaben Allgäu Bodensee: Leitung Fachbereich Kindertages-

einrichtungen, Heilpädagogik und Familienzentren, Projektleitung TiP-Projekt „Lernort Natur im Stadtkin-

dergarten“ 

Johanna Bächle, Stadt Mühlacker: Leitung Amt für Bildung und Kultur, Projektleitung TiP-Projekt „Kinder-

gartensozialarbeit“ 

Der Expertentalk zwischen Staatssekretär Schebesta, den Impulsgeberinnen aus der Wissenschaft und zwei 

Teilnehmerinnen aus dem Kreis der bewilligten Projekte stand im Zeichen eines Austauschs über aktuelle 

Entwicklungen und Herausforderungen sowie deren Bewältigung durch innovative Ideen. Martina Blattner 

vom Diakonischen Werk Oberschwaben Allgäu Bodensee stellte in ihrer Funktion als Projektleiterin das 

Konzept „Lernort Natur im Stadtkindergarten“ vor und beschrieb den Ansatz eines ganzheitlichen Naturer-

lebens. Johanna Bächle, Projektleiterin des TiP-Projekts „Kindergartensozialarbeit“, präsentierte das Projekt 

der Stadt Mühlacker. Dieses verfolgt das Ziel, soziale Teilhabe für alle Kinder zu ermöglichen und dabei 

sowohl die Elternarbeit als auch die Zusammenarbeit mit unterschiedlichen Förderangeboten zu vertiefen. 

Im Austausch der Teilnehmenden aus Wissenschaft, Praxis und Politik wurde die zentrale Bedeutung der 

Fachkräftegewinnung und -bindung als verbindende Herausforderung vieler Kindertageseinrichtungen be-

nannt. Ebenso die Notwendigkeit der Auseinandersetzung mit dem Themenbereich Digitalisierung. Kinder 

sind umgeben von digitalen Medien, sie sind Teil ihres kindlichen Alltags, im Besonderen in der Familie. Ziel 

und Auftrag frühkindlicher Bildung ist es daher, lernziel- und entwicklungsorientiert Kinder zu einem kom-

petenten und angemessenen Umgang mit digitalen Medien heranzuführen und sie auf diesem Weg zu 

begleiten. 

Der Expertentalk verband zentrale Inhaltsfelder des Austauschs aus den Impulsen der beiden Wissenschaft-

lerinnen mit vielfältigen Aspekten, die sich in den Konzeptionen der geförderten Projekte wiederfinden und 

bot somit Anknüpfungspunkte für den daran anschließenden inhaltlichen Austausch an den Thementi-

schen. 
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Thementische 
 

 

Die virtuellen Thementische unter dem Motto „Trägerspezifisch und innovativ – was nehmen wir mit?“ 

sollten die Teilnehmenden auf Grundlage der gehörten Impulse und des Expertentalks zu Gesprächen zu 

vier verschiedenen Inhaltsbereichen anregen und Diskussionsanlässe bieten. Es gab die Möglichkeit, zwei 

Thementische für je ca. 20 Minuten zu besuchen und sich dort in Kleingruppen zu vernetzen. 

Zur Bündelung der Ergebnisse des Austauschs wurden die Teilnehmenden der Thementische gebeten, in 

Kleingruppen gemeinsam einen Satz zu vervollständigen. Die Sammlung dieser Ergebnisse spiegelt die 

Bandbreite unterschiedlicher Erwartungen, Haltungen und Hoffnungen wider.1 

Potentiale nutzen – Multiprofessionelle Teams in Kitas 

Die Arbeit in multiprofessionellen Teams gelingt, wenn… 

 alle in einem strukturierten Rahmen mit ausreichenden Ressourcen offen mit- und füreinander 

im gemeinsamen Austausch sind. 

 gute (Nach-)Qualifikationen angeboten werden und die Unterschiedlichkeit der Professionen ak-

zeptiert wird. 

 es bunt ist wie ein Regenbogen und es Vielfalt zulässt. 

 wir bereit sind, andere Wege zu gehen und Zeitressourcen für Teamentwicklung und -führung 

zur Verfügung stellen. 

 die Teambildung durch einen fachlich moderierten regelmäßigen Austausch stattfindet. 

 Kompetenzen und Zuständigkeiten gut geklärt sind. 

 die unterschiedlichen Berufsgruppen überhaupt anerkannt werden und finanziert werden kön-

nen. 

 die Rollen klar sind und die Potenziale der Fachkräfte gefördert und genutzt werden können. 

Medienbildung als Chance – Digitalisierung in der Kita 

Medienbildung in Kitas bietet die Chance, dass… 

 Teilhabe und Partizipation ermöglicht, Kinderwelten abgebildet und Eltern mit einbezogen wer-

den. 

 Kinder den bewussten und sicheren Umgang mit Medien erlernen und diese als Informations-

quelle kennen lernen. 

 Medien als Ressourcen genutzt werden können, Partizipation ermöglicht und gesichert wird und 

Eltern in die Medienerziehung einbezogen werden. 

 Kinder und Fachkräfte gleichermaßen zukunftsfähig werden. 

 Kindern ein reflektierter Zugang zu der sich veränderten Medienwelt ermöglicht wird und sie 

achtsam begleitet werden. 

                                                
 

1 Die Sammlung der Ergebnisse der Thementische ist redaktionell bearbeitet. Doppelungen wurden gekürzt. 
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 die Lebensrealität der Kinder aufgegriffen und Medien gezielt und ergänzend im pädagogischen 

Alltag eingesetzt werden. 

 Teilhabe bei guter Zusammenarbeit mit den Familien ermöglicht wird. 

Back to the roots – Natur in den Kita-Alltag integrieren 

Natur bereichert den Kita-Alltag, indem… 

 sie die Kinder ganzheitlich fördert, ihre Potentiale weckt und sie zum Erleben, Forschen 

und Ausprobieren anregt. 

 Kreativität, Gesundheit und soziale Aspekte gefördert werden. 

 Kinder besser kommunizieren und Verständnis für Natur und deren Veränderungen, sowie die 

eigenen Bedürfnisse im Kontakt mit der Natur erhalten. 

Kooperationen als Bereicherung – Kitas zum Sozialraum öffnen 

Kooperationen sind eine Bereicherung, wenn… 

 sie Spaß machen. 

 wir voneinander lernen können. 

 sie sich inhaltlich ergänzen. 

 auf gemeinsame Ziele hingearbeitet wird. 

 ein regelmäßiger Austausch stattfindet. 

 alle an einem Strang ziehen. 

 alle Beteiligten einen Gewinn daraus ziehen können. 

 genügend Ressourcen der Kooperationspartner vorhanden sind. 

 die Stärken der Kooperationspartner zum Tragen kommen. 

 sie unterstützend und strukturiert sind. 

 sie einfach sind! 
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Impuls aus der Praxis 
 

 

Tipps und Erfahrungen für eine erfolgreiche Projektumsetzung 

Saskia Franz leitet den Kindergarten St. Franziskus im Kirchtal in Benningen am Neckar. 2020 wurde die 

Kita St. Franziskus im Kirchtal mit dem 2. Platz als „Kita des Jahres“ beim Deutschen Kita-Preis ausgezeich-

net. Ebenfalls den 2. Platz belegte die Einrichtung im Jahr 2020 beim Deutschen Lesepreis sowie im Jahr 

2021 für ihr Projekt „Kinder an die Macht“ beim Kinder- und Jugendpreis des Deutschen Kinderhilfswerks.   

Als Expertin aus der Praxis schilderte Saskia Franz beispielhaft an ihrem Projekt „Hier fühl‘ ich mich wohl, 

hier bleibe ich“ wie Projektarbeit in der Umsetzung gelingen kann. Zudem stand sie für konkrete Fragen 

von Seiten der Teilnehmenden aus den geförderten Projekten zur Verfügung. Saskia Franz hob hervor, dass 

durch eine wertschätzende Haltung innerhalb des Teams, eine neue und lösungsorientierte Fehlerkultur und 

einen ganzheitlichen Ansatz, der alle Akteure – Mitarbeitende, Kinder und Eltern – einbezieht, ein Ziel im 

Rahmen eines gemeinsamen, lebendigen und identitätsstiftenden Projekts erreicht werden kann. Neben der 

Nutzung von vorhandenen Möglichkeiten sei es wichtig, das Projekt als einen nie gänzlich abgeschlossenen 

Prozess zu betrachten und ganz bewusst Zwischenerfolge und erreichte Ziele gemeinsam zu feiern. 
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Workshops 

 

 

In den Workshops erhielten die Projekte entsprechend ihrer thematischen Zuordnung Gelegenheit zur Diskus-

sion über aktuelle Herausforderungen. Ebenso boten sich Möglichkeiten zu Austausch und gegenseitiger Unter-

stützung. Zudem fand eine gegenseitige Vorstellung der Konzeptionen und Zielsetzungen statt. Aufbauend auf 

den Workshops wird die Servicestelle TiP im Rahmen thematisch gegliederter Fachforen den Austausch und die 

Zusammenarbeit der Projekte untereinander im weiteren Verlauf begleiten und unterstützen. 

Im Folgenden sind zentrale Ergebnisse der Workshops thematisch gebündelt aufgeführt. 

Digital Kompetent – Medienbildung und Anwendungen für Kommunikation 

und Organisation in der Kita 

Vielfalt der konzeptionellen Gestaltung in den Projekten:  

 Frühkindliche Medienpädagogische Bildung unter Einbezug der Eltern  

 Optimierung organisatorischer und inhaltlicher Arbeitsprozesse mittels technischer Unterstützung 

(z.B. Kommunikation mit den Eltern) 

 Entwicklung neuer technischer Anwendungen (z.B. Apps) zur zielgenauen Bearbeitung inhaltli-

cher wie organisatorischer Bedarfe verschiedener Themenbereiche 

Zentrale Aspekte für die inhaltliche Weiterarbeit im Fachforum:  

 Chancenorientierter Umgang mit Vorbehalten gegenüber Digitalisierung (von Seiten des Kita-Per-

sonals und der Eltern) 

 Gemeinsames Zielverständnis und Definition: Was verstehen wir unter Medienbildung und -kom-

petenz für die Zielgruppe? 

 Schulung von Kompetenzen als Herausforderung:  

o Medienpädagogische Kompetenz  

o technische Kompetenz (Einrichtung, Wartung) 

Vernetzungsbedarfe von Seiten der teilnehmenden TiP-Projekte: 

 Best-Practice Beispiele – gegenseitig von Erfolgen profitieren 

 Lessons Learned – gemeinsam aus „Fehlern” lernen  

 Einsatz Digitaler Tools – Was hat sich in welchem Kontext bewährt? 

 Umsetzung technischer Neuentwicklungen z.B. Apps oder Plattformen 

 Auftretende Herausforderungen im Prozess (z.B. Zuständigkeiten in den Kitas) 

 Austausch über den aktuellen Stand und den Prozess der Projekte  

 Wissensaustausch zu verschiedenen Bereichen (rechtlich, organisatorisch, pädagogisch) 

 Austausch darüber, ob der erhoffte Nutzen des Einsatzes digitaler Elemente eingetreten ist, z.B. 

Zeitersparnis  

 Nachhaltigkeit der Neuentwicklungen und Umgestaltungen 
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Fachkräfte finden und binden – Ideen zur nachhaltigen Sicherung des Personal-

bedarfs in Kitas 

Vielfalt der konzeptionellen Gestaltung in den Projekten:  

 Zusammenarbeit in multiprofessionellen Teams 

 Möglichkeiten der Akquise von Fachkräften 

 Möglichkeiten der Bindung von Fachkräften und Personalentwicklungsmaßnahmen  

Zentrale Aspekte für die inhaltliche Weiterarbeit im Fachforum: 

 Erweiterung und Anpassung des Fachkräftekatalogs mit dem Ziel der Akquise neuer Mitarbeiten-

der 

 Personalentwicklung und Qualifizierung von Fachkräften 

 Steigerung der Attraktivität des Arbeitsorts „Kita“ 

 Gewährleistung qualitativer Ansprüche an pädagogische Arbeit 

Vernetzungsbedarfe von Seiten der teilnehmenden TiP-Projekte: 

 Austausch und Vernetzung zum Thema Fachkräfteakquise 

 Möglichkeiten zur Begleitung von Quereinsteigerinnen und -einsteigern in Kitas 

 Erfahrungsaustausch zum Projektverlauf 

 Teilen von relevanten Informationen, u.a. zu Fortbildungen, Best-Practice-Beispielen und externen 

Referentinnen und Referenten 

Natur, Mensch, Gesundheit – pädagogische Innovationen im Kita-Alltag 

Vielfalt der konzeptionellen Gestaltung in den Projekten:  

 Natur- und Tierwelt erlebbar machen 

 In jedem steckt ein(e) Handwerker(in) – Praktisches Tun in Haus und Garten 

 In jedem steckt ein(e) Forscher(in) – Naturwissenschaftliche Phänomene erleben und verstehen 

 Bewegung, Wohlbefinden, Resilienz 

 Ernährung, Nachhaltigkeit, Umwelt 

Zentrale Aspekte für die inhaltliche Weiterarbeit im Fachforum: 

 Leben in Einklang mit der Natur 

o Ressourcenorientierung 

o Müllvermeidung 

o Lärm vs. Stille 

o Artenschutz 

 Veränderungen des Klimas - Hitzephasen, Starkregenereignisse, usw. 

 Unterschiedliche Grundvoraussetzungen bei den Familien und in den Eirichtungen bezogen auf 

die Themen Natur, Mensch, Gesundheit  

o Wie kann man Familien für diese Themen begeistern, die eher zurückhaltend sind bzw. 

den Themen eine geringe Bedeutung beimessen?   

 Personalfindung bezogen auf das Workshop-Thema 

 Allergieprävention sowie Umgang mit bereits bestehenden Allergien 
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 Naturnähe - Eltern die Sorge vor dem „dreckig werden“ nehmen 

 verschiedene Ernährungsmodelle - Unverträglichkeiten sowie Philosophien (Laktose, Gluten, über-

mäßiger Salz/Zucker-Konsum) 

Vernetzungsbedarfe von Seiten der teilnehmenden TiP-Projekte: 

 Befähigung der Mitarbeitenden zur Vermittlung von Inhalten im Kontext der Projekte, Austausch 

über Instrumente und Methoden      

 Ideen- und Erfahrungsaustausch - Ideenbörse -> viele Projekte haben ähnliche oder gleiche  

Inhalte und können hierüber Ideen und Erfahrungen austauschen 

 Best practice Plattform - hier eventuell über den Projektträger 

 Kontakte zu anderen Schwerpunkten, um evtl. Projekte auch digital zu begleiten 

 Zeitmanagement im Projekt  

 Nachhaltigkeit der Projekte nach Ablauf der Förderung 

 Ideen und Konzepte als Projekttage übernehmbar - auch wenn die Ausrichtung nicht explizit als 

tierpädagogische Einrichtung besteht 

Nur gemeinsam kann es gelingen – Einbezug des sozialen Umfelds in die Kita-

Arbeit 

Vielfalt der konzeptionellen Gestaltung in den Projekten:  

 Inklusion und Teilhabegerechtigkeit im Sozialraum 

 Einbezug der Familien, Begegnung zwischen den Generationen 

 Wertevermittlung 

 Kindergartensozialarbeit, Vernetzung mit der Bildungsinstitution Schule 

 Vernetzung mit Akteuren der Region 

Zentrale Aspekte für die inhaltliche Weiterarbeit im Fachforum: 

 Einbindung und Überzeugung lokaler Akteure – alle auf die gleiche Weise mitnehmen 

 gut vernetzte Öffentlichkeitsarbeit 

 Es gibt viele Herausforderungen (Inklusion, Digitalisierung, Personalbedarf etc.), die parallel bear-

beitet werden müssen! 

Vernetzungsbedarfe von Seiten der teilnehmenden TiP-Projekte: 

 Austausch von Best-Practice-Beispielen 

 Kita-Sozialarbeit 

 Umsetzung von Inklusion in den Kitas 

 Unterstützung von Einrichtungen in schwierigen Situationen  

 Kinderschutz 

 Unterstützung von Familien mit Migrationshintergrund oder sprachlichen Barrieren 
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Ausblick 
 

 

 

 

 

Mit der Förderung „Trägerspezifische innovative Projekte“ (TiP) unterstützt das Land Baden-Würt-

temberg mit Mitteln aus dem „Gute-Kita-Gesetz“ des Bundes Kindertageseinrichtungen dabei, in-

novative konzeptionelle Ideen zur Weiterentwicklung der Qualität frühkindlicher Bildung, Erziehung 

und Betreuung zu entwickeln, zu erproben und umzusetzen.  

46 Vorhaben von Trägern von Kindertageseinrichtungen oder -einrichtungsverbünden erhalten in 

den Jahren 2021 und 2022 eine Anschubfinanzierung. Ausführende Stellen sind deutlich über 400 

beteiligte Kindertageseinrichtungen, die als Praxispartner in den Projekten mitarbeiten.  

Bereits in den Projektanträgen war erkennbar, dass das Interesse an einer Optimierung der pädago-

gischen Arbeit und der Qualitätssicherung in der Kindertagesbetreuung groß ist. Die Veranstaltung 

gab den Projektnehmenden die Möglichkeit, weitere Impulse hierzu aufzunehmen. In den Diskussi-

onen wurde deutlich, welche zentralen Herausforderungen auf die Kitas zukommen und wo sich 

Chancen und Entwicklungen auftun, um diesen Herausforderungen zu begegnen.  

Bereits im Rahmen der ersten Fachtagung wurde deutlich, dass die „Trägerspezifischen innovativen Pro-

jekte“ einen wichtigen Anstoß geben, um die Qualität der Kitas in Baden-Württemberg zu steigern. 

Hierzu werden im Rahmen des Förderprogramms intensive fachliche Diskussionen und Vernetzungsmög-

lichkeiten einen wichtigen Beitrag leisten.  
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Umfrageergebnisse zur 

Projektunterstützung 
 

 

Für die Projektbeteiligten bestand während der ersten TiP-Fachtagung die Möglichkeit, an einer Befragung 

darüber teilzunehmen, welche Unterstützung sie sich im kommenden Jahr für ihr Projekt wünschen. Die 

nachfolgende Auswertung zeigt, dass bei der geschlossenen Frage für alle fünf abgefragten Bereiche Un-

terstützungsbedarf gewünscht wird. Dabei wurde mit knapp 30 Prozent am häufigsten das Thema der 

Vernetzung mit anderen, thematisch ähnlichen Projekten genannt. Die Themen „Strukturierte Aufbereitung 

der Projektergebnisse, beispielweise durch gemeinsame Veröffentlichungen, Broschüren oder Flyer“ sowie 

eine etwaige „Gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit der TiP-Projekte (z. B. zu den Schwerpunkten „Arbeitsort 

Kita“, „Innovation in Kitas“ oder „Kita und Sozialraum“)“ wurden mit ca. 23 bzw. 20 Prozent favorisiert. 

Etwas seltener wurde der Bedarf nach externen Impulsen aus Wissenschaft und Praxis, z. B. im Rahmen 

eines pädagogischen Fachtags, genannt sowie eine intensive wissenschaftliche Begleitung während der 

Projektlaufzeit. 

Welche Unterstützung wünschen Sie sich für Ihr TiP-Projekt im kommenden Jahr? 

 

Auch bei der Freitexteingabe wurde besonders häufig das Thema der Vernetzung und des Austauschs mit ande-

ren, thematisch ähnlichen Projekten aufgeführt. 

Diese Ergebnisse betonen den großen Wunsch nach Vernetzung und Kooperation unter den TiP-Projekten. Die 

Servicestelle TiP wird im Rahmen von thematisch gegliederten Fachforen den Austausch und die Zusammenarbeit 

der TiP-Projekte untereinander begleiten und unterstützen. 
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Kontakt 

Servicestelle „Trägerspezifische innovative Projekte“ 

DLR Projektträger | Heinrich-Konen-Straße 1 | 53227 Bonn 

Tel.: +49 228 3821-2580 | E-Mail: innovative-kita-bw@dlr.de 


